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1. Unterrichtsvorhaben 

  

Thema Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs Zeit 
Lehr- und 
Lernmittel 

 

1. Sozioökonomische 
Entwicklungsstände 
von Räumen 

 
 

Buchkapitel: 
1.1 Globale 

Disparitäten 
 

1.2 Bevölkerungsent
wicklung und 
Migration 

 
1.3 Ähnliche 

Probleme, 
ähnliche 
Lösungsansätze? 

 
Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  

- unterscheiden Entwicklungsstände von Ländern anhand ökonomischer und 
sozialer Indikatoren sowie dem HDI, 

- erläutern sozioökonomische Disparitäten innerhalb und zwischen Ländern vor 

dem Hintergrund einer ungleichen Verteilung von Ressourcen und Infrastruktur 
sowie der politischen Verhältnisse, 

- erläutern anhand des Modells des demographischen Übergangs Unterschiede 
und Gemeinsamkeiten der demographischen Entwicklung zwischen Industrie- und 
Entwicklungsländern sowie daraus resultierende Folgen, 

- erläutern sozioökonomische und räumliche Auswirkungen internationaler 
Migration auf Herkunfts- und Zielgebiete, 

- stellen Entwicklungsachsen und Entwicklungspole als Steuerungselemente der 
Raumentwicklung dar, 

- erläutern das Leitbild der nachhaltigen Entwicklung sowie daraus ableitbare 

Maßnahmen. 
 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  

- beurteilen Entwicklungschancen und -risiken in unterschiedlich geprägten 
Wirtschaftsregionen, die sich aus dem Prozess der Globalisierung ergeben, 

- beurteilen konkrete Maßnahmen zum Abbau von regionalen Disparitäten im 
Hinblick auf deren Effizienz und Realisierbarkeit, 

- bewerten Aussagemöglichkeiten und -grenzen demographischer Modelle, 

- erörtern Wechselwirkungen zwischen Tragfähigkeit, Ernährungssicherung und 
Migration, 

- erörtern Konsequenzen, die sich aus der Umsetzung des Leitbilds der 
nachhaltigen Entwicklung ergeben. 

 

 
GK: 16 
LK: 28 

 
Diercke 
Praxis Q -
Phase 
S. 98 - 167 
 
 
Diercke 
Weltatlas 
2023 



Thema Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs Zeit (66‘) 
Lehr- und 
Lernmittel 

 

2. Landwirtschaftliche 
Strukturen in 
verschiedenen Klima- 
und Vegetationszonen 

 
 

Buchkapitel: 
2.1 Landwirtschaft-

liche Produktion 
 
2.2 Markt- und 

exportorientiertes 
Agrobusiness 
 

 

 
Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  

- vergleichen Plantagenwirtschaft und Subsistenzwirtschaft hinsichtlich ihrer 
Betriebsstrukturen und Marktausrichtung, 

- erklären Kennzeichen des landwirtschaftlichen Strukturwandels wie 

Mechanisierung, Intensivierung und Spezialisierung mit sich verändernden 
ökonomischen und technischen Rahmenbedingungen sowie 
Konsumgewohnheiten, 

- stellen vor dem Hintergrund der Begrenztheit agrarischer Anbauflächen und dem 
steigenden Bedarf an Agrargütern zunehmende Nutzungskonkurrenzen dar, 

- erläutern den Einfluss weltwirtschaftlicher Prozesse und Strukturen auf die agrare 
Raumnutzung der Tropen, 

- stellen unterschiedliche Formen der Bewässerungslandwirtschaft in den 
Subtropen als Möglichkeiten der Überwindung der klimatischen Trockengrenze 
dar, 

- erläutern die Gefährdung des tropischen Regenwaldes aufgrund der Eingriffe des 

Menschen in den Stoffkreislauf, 

- stellen Bodenversalzung und Bodendegradierung als Folgen einer unangepassten 
landwirtschaftlichen Nutzung dar, 

- kennzeichnen Merkmale der ökologischen Landwirtschaft. 
 

Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  

- bewerten Auswirkungen des agraren Strukturwandels mit dem Schwerpunkt der 

Beschäftigungswirksamkeit, 

- erörtern das Spannungsfeld von Intensivierung der landwirtschaftlichen 
Produktion und Notwendigkeit zur Versorgungssicherung, 

- bewerten Maßnahmen zur Verringerung von Bodendegradation und 
Desertifikation hinsichtlich ökonomischer, ökologischer und sozialer Aspekte, 

- erörtern den Zielkonflikt zwischen der steigenden Nachfrage nach Agrargütern 
einer wachsenden Weltbevölkerung und den Erfordernissen nachhaltigen 
Wirtschaftens, 

- bewerten selbstkritisch ihre Rolle als Verbraucherinnen und Verbraucher 

hinsichtlich der ökologischen, ökonomischen und sozialen Folgen des eigenen 
Konsumverhaltens. 

 

 
GK: 16 
LK: 28 

 
Diercke 
Praxis Q -
Phase 
S. 8 - 53 
 
 
Diercke 
Weltatlas 
2023 

 



 

Thema Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs Zeit (66‘) 
Lehr- und 
Lernmittel 

 

3. Bedeutungswandel 
von Standortfaktoren 

 
 

Buchkapitel: 
3.1 Wirtschaftsregion 

im Wandel 
 
3.2 Waren und 

Dienstleistungen 
– immer 
verfügbar?  
 

 

 
Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  

- erklären den Wandel von Standortfaktoren als Folge technischen Fortschritts, 
veränderter Nachfrage und politischer Vorgaben, 

- erklären die Entstehung und den Strukturwandel industriell geprägter Räume mit 
sich wandelnden Standortfaktoren, 

- beschreiben Reindustrialisierung, Diversifizierung und Tertiärisierung als 
Strategien zur Überwindung von Strukturkrisen, 

- analysieren Wachstumsregionen mithilfe wirtschaftlicher Indikatoren, 

- erklären die Orientierung moderner Produktions- und Logistikbetriebe an 
leistungsfähigen Verkehrsstandorten aufgrund der wachsenden Bedeutung von 
just in-time-production und lean-production, 

- erläutern die Veränderung von lokalen und globalen Standortgefügen aufgrund 
der Einrichtung von Sonderwirtschafts-, Freihandels- und wirtschaftlichen 
Integrationszonen. 

 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  

- beurteilen den Bedeutungswandel von harten und weichen Standortfaktoren für 

die wirtschaftliche Entwicklung eines Raumes, 

- erörtern konkrete Maßnahmen zur Entwicklung von Wirtschaftsräumen, 

- beurteilen die Bedeutung von Wachstumsregionen für die Entwicklung eines 
Landes aus wirtschaftlicher, technologischer und gesellschaftlicher Perspektive, 

- erörtern Chancen und Risiken, die sich in ökonomischer, ökologischer und 

sozialer Hinsicht aus der Einrichtung von Sonderwirtschafts-, Freihandels- und 
wirtschaftlichen Integrationszonen ergeben.  

 

 
GK: 16 
LK: 28 

 
Diercke 
Praxis Q -
Phase 
S. 54 – 97 
 
S. 280 - 
307 
 
 
Diercke 
Weltatlas 
2023 

 
 
  



2. Grundsätze der Leistungsbewertung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, sowie der Angaben in Kapitel 3 Lernerfolgsüberprüfung 

und Leistungsbewertung des Kernlehrplans hat die Fachkonferenz Erdkunde im Einklang 

mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur 

Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen: 

2.1    Bewertungsbereiche 

• Mündliche Beiträge zum Unterrichtsgespräch 
• Individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen / Projektformen 
• Präsentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten 
• Beteiligung an Simulationen, Podiumsdiskussionen 
• Mitarbeit bei der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von Exkursionen 
• Eigenständige Recherche (Bibliothek, Internet, usw.) und deren Nutzung für den 

Unterricht 
• Unterrichtsmappe 
• Lernprodukte 
• Schriftliche Übungen (1-2 pro Halbjahr) 
• Die Fachschaft nutzt in schriftlichen Überprüfungen die Operatoren der 

Standardsicherung Erdkunde 
 

2.2   Bewertungskriterien 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler transparent, 

klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten für alle Formen der 

Leistungsüberprüfung: 

• Qualität der Beiträge 
• Kontinuität der Beiträge 
• Sachliche Richtigkeit 
• Angemessene Verwendung der Fachsprache 
• Darstellungskompetenz 
• Komplexität / Grad der Abstraktion 
• Inhaltliche Verknüpfungen mit weiteren geographisch relevanten 

gesellschaftswissenschaftlichen Zusammenhängen und mit aktuellen 
Gegenwartsprozessen.  

• Differenziertheit der Reflexion bei Gruppenarbeiten 
• Einbringen in die Arbeit der Gruppe 
• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 
• Einhaltung gesetzter Fristen 
• Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 
• Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung 
 
 
Konkreter sind die Kriterien für die „Sonstige Mitarbeit“ im Unterricht ausformuliert: 



 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



2.3    Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher oder schriftlicher Form. 

• Intervalle 
Feedback am Ende eines Unterrichtsvorhabens 

• Formen 
Schülergespräch, (Selbst-)Evaluationsbögen, individuelle Beratung, 

Elternsprechtag 

3. Wettbewerbe 

Die Erdkundelehrkräfte melden SuS individuell nach Schülerbegabungen und zeitlicher 

Verfügbarkeit an unterschiedlichen Wettbewerben an. 

4. Entwicklungsfelder 

 

4.1     Fortbildungsplanung 

a) vergangene Fachfortbildungen 

Kollege Inhalt Material zugänglich über 

   

 

b) Fortbildungsbedarf 

Inhalt Kollegen 

WebGIS Erdkundefachschaft 

Sprachsensibler 
Unterricht 

Erdkundefachschaft 

 

4.2    Materialien 

Stufe Material 

12 (Q1) Diercke Praxis SII - Arbeits- und Lernbuch, Schülerband 
Qualifikationsphase; Praxis Geographie (Fachbeiträge, 
Arbeitsaufträge etc.); Diercke Weltatlas (Ausgaben 2023) 

 

 

 


